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Die aktuelle Entwicklung mit der Häufung regionaler Umweltkatastrophen oder die  
höchste jeweils gemessene Durchschnittstemperatur 2023 unterstreicht, dass wir uns in  
einem Wettlauf mit der Zeit befinden. Vor allem sind mit dem Abtauen der Perma frost­

böden oder dem Abschmelzen des Polareises Prozesse eingetreten, die sich selbst ständig 
verstärken und nicht mehr umkehrbar sind. Das Umweltbewusstsein in der Bevölkerung 

wächst, aber die Lage wird oft noch unterschätzt. Lähmend, desorientierend und spaltend 
wirkt auch das dreiste Leugnen der Klimakrise durch ultrarechte Kräfte und faschistische 
Demagogen. Die neuen Entwicklungen erfordern, dass wir uns im gegenseitigen Respekt 

und auf Augenhöhe über den Weg und um die Perspektiven des Umweltkampfs auseinan­
dersetzen. Wir wollen daher gemeinsam eine Strategie konferenz in Berlin am Wochenende 

20./21.4. 2024 durchführen. 
■ Alle Kräfte sind willkommen, die ernsthaft die globale Umweltkatastrophe bekämpfen 

wollen und sich als Gegenpol zur Regierungs­ und Monopolpolitik sehen. 
■ Unser besonderes Profil ist die Förderung der Einheit von Arbeiter­ und Umwelt bewegung. 

Weder die Arbeiterbewegung noch Teile der Umweltbewegung isoliert können die  
notwendige starke Widerstandsbewegung, geschweige denn eine gesellschaftsverändernde 

Kraft entwickeln. 
■ Die Folgen der Umweltzerstörung hat viele Gesichter – von steigendem Hunger und  

Armut, über immer mehr Menschen, die in die Flucht getrieben werden, bis zu  verstärkten 
Kriegen um Rohstoffe und Nahrungsmittel. Wir suchen den Zusammenschluss mit anderen 
gesellschaftlichen Bewegungen, sozialen Bewegungen, der Frauenbewegung, Jugendbe­

wegung, Flüchtlingsbewegung und allen, die für die Rettung der Menschheit aktiv werden. 
■ Wir wollen uns über gemeinsame Forderungen, Weg und Strategie der Umwelt bewegung 
konstruktiv auseinander setzen in unserer Vielfalt – von Gesellschaftsrat bis Sozialismus, von 

Gemeinwohl­Ökonomie bis Kreislaufwirtschaft. (Dazu gibt es verschiedene Ansätze,  
wie aktiver Widerstand aussehen sollte: Besetzungsaktionen, ziviler Ungehorsam,  

Konsumboykott, betriebliche Streiks, u.a.m.). Welches Ausmaß hat die globale Umwelt­
katastrophe, inwieweit und wie können wir sie abmildern oder stoppen, muss dazu der 

Kapitalismus überwunden werden und wie?  
Wir wollen dabei auch zu gemeinsamen Vereinbarungen, Forderungen und praktischen 

Aktivitäten kommen. 
■ Wir laden ausdrücklich internationale Umweltkämpferinnen und ­kämpfer und  

Vertreterinnen und Vertreter der Arbeiterbewegung ein.  
Ein Kampf in Deutschland alleine kann nicht erfolgreich sein.

UnSer aUfrUf:



programm:
Samstag, 20.4.: 
Block 1:  Beurteilung der Dramatik der Umweltkatastrophe, 

Ursachen und allgemeine Schlussfolgerungen 

Block 2:  Strategien und Wege und Widerstandsformen zur 
Rettung der Lebensgrundlagen der Menschheit

Abends: Fest 

Sonntag, 21.4.: 
Block 3:  Ergebnisse, Widersprüche und Vereinbarungen zur 

weiteren Zusammenarbeit. 

Ende: 14 Uhr

V.i.S.d.P.: Umweltgewerkschaft e.V. Bremer Straße 42, 10551 Berlin

Entweder 
stirbt der KAPITALISMUS
oder die MENSCHHEIT!



Spenden Mit Stichwort  
„Strategiekonferenz“ 

bitte an: Umweltgewerkschaft 
GLS Gemeinschaftsbank 

IBAN: DE49 4306 0967 1199 5031 00

werdet Unterzeichner*innen! 
Wird fortlaufend ergänzt, siehe aktuelle Liste auf  

www.umweltstrategiekonferenz.org

Demokratische und solidarische Streitkultur um die gemeinsame Sache,  
weltanschauliche Offenheit – Antikommunisten, Antisemiten, Rassisten, Faschisten  
und Klima leugner haben auf der Konferenz nichts verloren. Wir sind überparteilich,  

jede Partei, Organisation und Bewegung kann sich gleichberechtigt einbringen,  
hat das Recht eigenständig aufzutreten und trägt wiederum zum Gesamtgelingen  

der Konferenz bei. Auch Einzelpersonen sind herzlich willkommen.  
Wir sind finanziell unabhängig, wir organisieren die Konferenz selbstständig,  

gestützt auf alle beteiligten Kräfte. 

UnSere grUndLinien Sind:

V.i.S.d.P.: Umweltgewerkschaft e.V. Bremer Straße 42, 10551 Berlin


